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SANDRA GRIMM · LISA RAMMENSEE

Die
Papagei-Ei-
Rettung

LISA RAMMENSEE ist 1990 in Nürnberg geboren und stolz auf ihre fränkischen Wurzeln. Über 

Trier, wo ihr das Kommunikationsdesign-Studium viel hilfreiches Wissen über Gestaltung und Layout 

vermittelte, kam sie schließlich nach Hamburg. Dort arbeitet sie an ihrem Master in Illustration an 

der HAW. Ihr Herz schlägt für außergewöhnliche, eher unbekannte Wesen wie das Erdferkel, ihr 

Lieblingstier. Ähnlich wie bei Wasserschweinen kam dieses in Kinderbüchern noch nicht oft zu Wort. 

SANDRA GRIMM wohnt mit ihrem Mann und ihren Kindern in Norddeutschland. Seit vielen 

Jahren schreibt sie Bücher für kleine und größere Kinder. Wenn wilde Wasserschweine oder andere 

abenteuerlustige Wesen hereinschauen und ihr Geschichten erzählen, schreibt sie diese gerne für 

neugierige Lesekinder auf.

Für meine Neffen Noah und Parker. 

Euch gehört die Welt von morgen. (L.R.)



Es ist sehr früh in Brasilien, die meisten Tiere schlafen noch.  

Auch die Wasserschweinfamilie schnarcht zufrieden.  

Nur Capy, das kleinste Wasserschwein, ist schon wach und schaut  

in den weiten Himmel. 

„Heute habe ich Lust auf ein schönes kühles Schlammbad“,  

murmelt sie und streckt gähnend ihre Pfoten aus. 

Da saust plötzlich etwas Blaues über die Wasserschweine hinweg.  

Capy blinzelt. Das ist ein Papagei! Etwas Weißes fällt von dem Blauen  

herunter. Genau auf Capy zu. Das ist …

„Papageien-Kacke!“, quiekt das kleine Wasserschwein und rollt zur Seite.

PLUMPS!

Das Weiße fällt auf den Bauch ihres Onkels.

Oh, es ist gar keine Kacke.

Es ist ein Ei.



„Wow, ein Papagei-Ei!“, haucht Capy und kriecht näher.  

Das Ei ist heil. Vorsichtig stupst sie es an. Es ist auch noch warm. 

Capys winzige Wasserschweinohren zucken entschlossen. Sie weiß, was  

sie zu tun hat. Ein Ei muss warm bleiben. Und es muss zu seinen Eltern.  

Sie nimmt das Ei zwischen ihre Pfoten und drückt es behutsam an ihren  

weichen Bauch.

„Los geht’s“, flüstert Capy und lächelt. Das Schlammbad muss warten.  

Denn heute wird sie eine Papagei-Ei-Retterin sein.



„Wo gehst du hin, was hast du da? Zeig es mir, ich will das auch, ist das ein Geheimnis?“  

Fedro schwirrt so schnell um Capys Kopf, dass ihr schwindelig wird.

„Das ist ein Ara-Ei“, erklärt sie ihrem Freund und tapst zielstrebig durch die hohen Gräser.  

„Ich bin seine Retterin, denn ich bringe es zu seinen Eltern in die Papageienbäume.“

„Du?“ Der Kolibri flattert aufgeregt mit den Flügeln. „So weit? Ganz allein?“ 

Capy reckt stolz ihre Wasserschweinschnute und nickt. 

„Du brauchst einen Beschützer“, zwitschert Fedro. „Du bist die Retterin, ich bin der Beschützer.“

Capy lächelt. „Sehr gut“, sagt sie. „Ich glaube, dafür bist du genau der Richtige.“




